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Denne ald man hatt uf unnjer Stuben

ettlid) nitmw Blatten (von Binn!) lan maden,

hatt man ein ta [l anglept, namlidy Cinem

teden Gin Diden Pfennig hand wir von Jren

76  Stubengjellen empfangen von iedem

15 8 4 9 tuot : . : 8w He 49
Dag %ecfjnung?age[b feplt irrtitmlidjermeife.
Brautlaujgeld heihen in den erften Redynungen

pie 3 # Dder Stubengefellen, Brautlaufjuppe bdasd

Biund der Angehorigen von Ober- und Niedergerbern.
(ltefte erhaltene Stubenredinung vom J[ahre

1575.)

1707. TI1. 8. ,Ward erfannt: 1. Dak ein all=
y;mofent Guth tabiliert werden {dlle . . .“ Mamtal
II. &. 127. -

Hiaujer, Wappen und anderve Ubjzeiden dev Gejellidnit.
1. Diujer,

JSm Tejtament bed Heinvich Jigerli, bdefjen Nadh-
fommen jid) v. Ringoloingen nannten, witd 1367 dasd
Haus genannt ,da die gerwer ze gejelljhaft tngand.”
Bweifellod Hattenn bdie Gerber dad Haud nur gemietet,
— e3 ift die DHeutige Jummer 71 an der Kramgaife
—  Dbenn fpdter bejaB e8 ber Sdjiegeriohn Hans
bom Stein, deffen Nachfommen nod) 1512 darin wofnten.
Gine Stelle tm alten Ubelbuc) (fury nad) 1401 ge-
jdhriebent) nennt bdag Hausd ded Hansd Woli 3wifchen
eitemt andernt und ,den alten gerwern” gelegen, alfo
reben eirtem Hausd, in dem frither die Gerber gur Wiiete
waren.  Vom Jabhr 1427 endlih Hat fich im Wxchiv
ber Gefelljhaft 3u Webern eine Nrfunde exhalten, laut
der die Grben ded Hansd Wolf den Webernt dasd Haus
art der ,mevitgafjen jhattenhalb” (Kramgaijje) verfaufen
Spvitfdgen  Hitfern  der Gefellfhaft um Lowen und
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Lifferen (der Frau Liffer) gelegen.” Iittellenen ift aljo
tm Jahr 1427 tm felben Haus, in dem vor 1401 nod)
bie Gerber fapen. Sdon fury vor 1435 aber mup der
rote Leu fich ein eigened Heim, eine eigene Stiube einige
Hiaufer iweiter oben gefauft Hhaben. Das alte Nbel-
budy qibt wiedexum usfunft, inbem eine Stelle das
Haus ded Willi Gher nennt, dasd ,3witiden der geriver
gefelljchajt zum [dwen und wentjdab” liege. HEhit -
wabrjdheinlic) ift died bdie Heutige Mummer 77. Bl
Gher faB nacdh) bem Burgerrobel von 1435 {dhon im
GroBent Rat, mupte aljo den Ubdel fidjer bor bdiefem
Sahr angeberr. Dad Haus befa Mittelleuen bid 1549.

Big Hier Hat jich feine Hausurfunde erhalten, wohl
aber birgt dbag Gejelljdhajtdarchiv nod) bie beiben Doppel
ped BVertragd vom 5. Juni 1549, laut weldem Junfer
Heinrich v. Hiinenberq ,ben frommen, fitrndmen, whjen
Derrenn, meijtern und gmeinen ftubengfellen ber gjell=
jehaft Fum quidinen Loitwen allhie Fuo Vernn’ fein
Haus verfautt. Diefesd ftand am Ropmarkt jdhattenhalb und
tedgt Heute die Trmmer 81 an der Kramgafje, dernnt deven
pberer Zeil Hiep bid ind XVI. Jahrhunbdert der Ropmartt.
Der Kaufpreid betrug 2800 & und 30 & Jrinfgeld an
pie Frau bded BVerfduferd. Hier jaBen bdie Stubengefellen
qum ,roten, gulbinen Mittlen Leitiven” faft weihunbdert
Sabre lang; Hier wihlten fte ju JNeujabhr ihre Metjter,
trafert fid) azu den IMdbhlern, ftraften Frevel; bHier ver-
jammeltenn fid) aud) tm Peftjahr 1578 bdie Stuben-
gejellen, um bie T4 Leichen ju Grabe i geleiten. Den
unfeligen Saboperziig 1589, den dreipigidbrigen Krieg,
pen Nufftand der Bauern, die Niederlage von 1656 und
pen Sieg von 1712 bet Bilmergen — alle biefe Gr-
eiqnifje Dbefprachen bie Stubengefellen tn jenem Haus
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bed v. Hiinenberg, Hinter Bubenjcheibcen, gejtext mit
bem roten Zeu und Wappenjchetben ; an der Hauswand
gegenn die Gajje {tand bder rote Leu mit dem Gerber=
mejjer. Bon bder gangen Hexclidhfeit ijt nichtsd geblieben.
Wl Mittellenen fein alted Heim verlieh, war es etwasd
baujallig, Datte viel Wmbauten exfordert; feine Glas-
jhetbe it auf und gefommen, mur bdie liicenfaften
- Redymungen geben Kunbde.

Faft einen TMeter itm Geviext mifgt die Pergament-
urfunde, laut welder am 14. Jult 1722 bdie Herven
Hand Miiller, BVenner und ded Ratd, Herr zu Marnand,
unbd Hand Jenner, ded Grogen NRaid und gewejener
Sandbogt von Wangen, Herr ju Biimpli, von Jjaaf
Bouquet, Burger u Rolle, den Falfen um 32,000 &
und 20 Dublonen ITrinfgeld Ffaufen. Die bordere
Haudwand gegen die Parftgajje und die fintere an bex
Amthausdgaife (der damaligen Judengajje) entjtanden
beibe neu (erftere 1732, lehtere 1766) und blieben fo
big 1905. ©Stetd plitjderte tm Hof dag Briinnlein,
und der falfen war big zum Bau ded Bernerhofd dasd
exfte Gafthaus der Stadt Bern. Gr jah den Burger-
ldem von 1749 in feinem Saal hervjdhte am 5. WMiirs
1798 Sdjauenburg einen Jenner an; ,Je vous jette
par la fenétre®, worauf biejer erividerte: ,Mais vous
y passerez avec;“ ¢3 fah 1802 bdie rotfdpwarge Sofarde
itber die griin-gelb=rote ber Helvetif triumphieren ; in feinen
Silen entftanden bie Heute qiiltigen Statuten und
Neglemente. |

Am 13. Oftober 1904 befchlop dag GroBe Bott
einftimmig, von Umbau und Weitexfithrung des Falfens
ald Gajthof abjujehen. Dagegenn wurde mit Mehrheit
etfannt, bad gange Gejelljhaftdhausd mit Ausnahme der
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fintern Qaudwand neu ju bauen. Die Architeften Lindt
und Hofmann bradyterr dad Wert tm Frithjahr 1906
unter Dach), der Bejug ded Gangen exfolgte aufj 1. No-
vember 1906, nad) genau einjdbriger BVaugeit. Die
fojten  betrugen 352,054 Fr. 98 Rp., und blieben
17,945 Fr. 02 Rp. unter der bewilligtenn Baufimme.
Aus dem erjparten Ueberfchup twurde eine neue Aus-
jtattung der Gefelljhaftdrdume mit Haudrat bejtritten.
Ginen Teil der SKoften becle ber Grldsd aud dem fog.
hintern Falfen, ber um 1850 angefauft und 1903 fiir
220,000 Jr. verfaujt worden war. Der vordere Teil
gegent die Marftgajje dient heute ald Gejchdftshausd und
ju Privatiwohnungen, der Hintere Teil an der Amthaus-
gafje birgt neben Magazin und Wohnungen die eigent-
ligent Gefelljchajtdrdnme, ben prachtigen groBen Empive-
jaal, dbas dbunfel getdfelte Lommiffionengimmer und bdie
Dependengen. Eine gerdumige LLiidge wird Ffiir bad
leiblidge Wohl der Stubengenofjent jorgen, wenn fie tm
Frithling 1907 ben groBen Saal mit dem Sunftefjen
etmeifen.
1367. XI. 10. ,Sch orbenon oud) funderbar dien=
felben gmein minen {iinen Henflin und Heingmann
pajz Huje und Hofjtatt, do die geviwer zu gejeljcdaft

ingandbe .......“ Fontes rerum B:rnesium 8D
IX. &. 76.

Nad) 1401. ,pomud Johannis Wolig — Hhus
gwiifden hand von bargen und den alten germeren.”
Alted Ubelbud S. 195.

1427. IV. 1. Hand FWolf8 Erben verfaufen der
Weberngefellidaft ,Hanfen Wolfen feligen Hud an
per Meritgajlen jdattenhaldb, genant am Rohmerit,
switfden Ditfern Dder gefellfdafit zem Lbdwen und
LQifferen ... “ Regejt der Originalurfunde im Ardyiv
su Webern, mitgeteilt von Prof. Liirler.
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Bor 1435. ,Willi eyer der Wallo it burger an
einem adytel de8 vorgenanten {ined Hhujed wit{den
per gerweren gefellfdaft zem Lbwen und wendjdas.”
Alted Ubelbud) &. 194.

Bwifden 1460 und 1465. ,Domus Johannis
tweibel — PHanngd Weibel ijf burger ant finem Hhug
witfden Jacobd vom ftein hus und der gefelfdhafft
gum Lomen um 3 Gulden.”  Alted Ubdelbud) S. 195.

1549. VL. 5. ,Die Herren und meifter gum guldinen
Loitwen gegen Jundher Heinridhen von Hiinenberg
um Jv erfoufitt Huh am rop merdtt in der Statt
Bern.” Papierurfunde von der Hand ded Co3masd
Alber. Die beiden Foliobldtter find in Bud)form
sufammengelegt und geheftet, an den 2 erften Bliit-
ternt ber unterjte Teil abgehauen. Ardiv Mittelleren.

1722. VII. 14, ,Kaufi Brieff switjden einer Hodd-
anfefenliden Chrenden Gefelljdaft jun Viittlen Leii=
wen dber Statt Bern al8 Kdufferen, an Ginem — denne
Herrn Pierre Jfaac Bouqitet von Roll ald Verfduiferen
am anderent Lheill — umb bdie Wirtt{dajt Fum Sul:
denen Falden auffgerichtet.” Pergamenturfunde von
der Dand ded Stubenidreiberd von NMiitteleuen,
Frany Ludmwig FJeender, Notar und Kornjdreiber.
Wit Hangenden Siegeln Hand Miillerd und Hand
gennerd, und aufgedrucdtem Petjdaft Bouqurets.

1546 verfaufte der Fat bden Falfen um 1200
Golbfronen, 1658 faufte ihn Abraham Did um
15650 #, 1722 bie Gefelidaft uwm 32000 7.

1732. V. 26. ,RNadbemme M. die Commit-
tievten nebjt Herrn Werfmeijter Baumgartner das
~ alte Gebdumw befidtiget, Haben Sie gefunden, das
{oldyes in allen ftuden, aud) der eintheilung Halber
{o {dlecht Dbefdhaffen, daB man anderit nit, ofne in
groBe reparationd Gbiten jugerathen, bdbadod) Dbdie
Sad) allegeit in feiiwerd Gefahr und gany ivreguliert
verbleiben 1urde, ald [hod)jit ndthig finden, ein
gang neitmwesd Gebdumw ded jorderen Falden
und Sefelljdafit Wihrtdhauked ju baumwen. — A8
haben itber biefen vernomunenen Beridht bhin nad



— 281 —

reiflicher {iberlegung [die anmwejenden Wiitglieder Ded
GroBen Botfisd] erfannt, da dad fordere Falden und

Gefellid)afft Wihrtdhaup nidbergerien, und von Grund
auf neiiro erbaet werden jolle.” (Wanual V. &, 110.)

JAusdgeben fitr Dasd Jeitwe Gebdumw
sum Falden”

Die Hauptpoiten find:

| : < by XF

An Werfmeijter VBaumgartner in den
Sahen 1732—37 3874. 10. 3
» Jimmermann Stampfli 1732-37 1989, 11. 3
» ©dreiner Streit im Jahr 1732 50, — —
" p Neyer 1732—37 9138, 17. 1
» Sdreiner Spring 1732—36 1306. 3. —
, Olafer Gruber 1732—36 296. 1. —
» Jagler Juder 1732—36 83. 8. 1
» Dad)ded Suter 1732—36 71. 12, 1
» Gypjer Kobt 1732—36 621. 14. 2
,» Sdloger Walthart 173236 1110. 2. 3

, Pulverherrn Wyh fitr Dad)ziegel in
dent Jahren 1732—36 56. 4. —

» Oppliger in den Jabhren 1732—36 44. 1. —
» Paler Sohler in den Jabhren 1732—-36 118, 19. 2

. Derrn Fonf dbem Bildhauwer jitr den

Jteitwen Leitmen und Conjolé darzu
3alt 5. — —

, Derrn Fund dem Bildhawwer wegen

neitiwer Cartoudhe, Cron und anderer
Arbeiten am RLeitwen, zahlt 28. 20. —

,» Dem Mtahler MNiehanp den Leiitven

aut vergiilden, fitr Gold und Arbeit
laut Conto 3afhlt 40. — —
Eingeredinet die Hier nidht aufgezdhlten fleineren
Ausdgaben Dbetrugen bdie Koften ded Neubaus von
1732/36 itber 10,000 &ronen. (Sedelmeijterved)=

nungen ber Jahre 1732—36.) |

1732/33 bat alfo ber Bildhauer Funf einen
Lowen an die neue Fajjabe gemadt. Diefer Funijde
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Leut {eint {hon 1754 nidht mehr befriedigt ju Haben,
wie folgende Stellen beweifen:

1754. XII. 21. ,, ... ift von MWmbh). Landvogt
Sinner von Saanen der Anzug gefdehen, dak e3
feinem bedbunden nad) jur Ehre bdiefer Hodjehrenden
Gefellfhaft gereidhen mwurde, mwenn {elbige anftatt
beB biB dabin ausgefeften fehr itbel gejtalteten und
giemlich obnfenbalren Thiers, jo dasd Ehrenzeiden
diefer Gefellfdaft vorjtellen jolle, ein beBered ver=
fertigen lieBen, mworzu Wnhgh annod) dermabhlen,
ehe und bevor Derr Naal von Hier abreife, ein o
gute Gelegenfeit an der Hand hdtten, ald fid) Her=
nad) in vielen Jafhren nidht mwider erdiignen werde;
wad bann den alten Lomwen angehe, jo Ionte {older
an die Hintere Gaffen gefeit mwerden . . . .7 Der
Anfrag murde angenomuten. ,mit dem beyfitgen von
feithen M8hHah. BVennersd [Johh. Friedr. May], dak
er von dem alten Loitrwen villig abjtrabieren und
viel efer jmwey neitmwe mwolle verfertigen lajjen, e3
feye bann, daB {older fdnne audgebeffert mwerden.
Daritber nun  {jind von Mnhgh. ju Comittierten
fid mit Qerven RNanl bdaritber zu bereden ermwelhlt
worden” [Sedelmeifter Jenner und Landvogt Sinner].
Manual. XII. &S. 113.

1756. VI 21. ,3edel An Mnhh. LQuaefioren
Sinner. Wiehgh. Hhaben Eitdh) Mmbh. Hierburd vol=
tig {iberlafjen wollen, mit Heren RNaal fiir das
von Jhme verfertigte Wiodbell eined Meitwen Ge=
fellfdyaft8zeidien abjufdaffen, Anbey Sie Giich Mmb)h.
fitt DiB orths gehabte Niithe den jduldigen Danf
abjtatten. Manual XII. S. 338.

Dagegen ijt feine Cintragung in den Rednungen
der Jabre 1754—62 ju finben, die darauf jdliegen
lieke, dag ber Liwe Nahl8 audgefithrt wurde. Aud
fitr jein NWiodell ift feine Angabe da, jollte er e3 ge=
fdyentt haben?

Mir {Geint mwahrfdeinlicher, bak ber Heutte nod
ethaltene Reu, der die Hausdwand gegen bdie Marft=
gafie ziert, derfelbe ift, den Funf vor bald jwet Jahr=
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Hunderten anfertigte. Bielleicht ertwiesd i) der Liswe
Funisd ald nidht jo {hledht und fo blieb Rahld Mo-
dell unauggefithrt. Stiliftijche Mertmale Jpredhen nidht
pagegen, dap jorwobhl Funt als Rahl der Urbheber fein
fonnte. Die Uberlieferung ift filr Nahl, die Red-
nung eher — leiber nidht gany unjgweidbeutig — fitx
Funf, J[edenfalld ift der Leu von WMittellenten eines
per jddnijtern, wenn nidht dad {hinite Gefellfdaftsd-
abzeichen in Bern.

1765. XII. 14. ,3edel an Mnhh. Obrift Sinner.
Aup denen von Gitd) MmbY. der Pod)Ehrenden Ge-
fellihaft vorgelegten Plangd und Devijen u einer
Nedtwen hinteren Face an dem Gefelljdhaft=
bouh Hhaben Mehghwh. den Theiiriten fo {id) anf
[2000 &] belaujt, al8 den Solidbeften und vortheil=
hafteften angenommen und gutgeheiken, da aud
diefe Glevation um Dden gleidhen Hhie vorgemelien
Preih auff zwey veridjiedene mweifen in dbem vorge=
legten Plan vergeidhnet gewefen, ald haben Wehah.
pie innere mit bem auffgefleibten Papier errvefhlt. .«
Dag Groke Bott joll aber nod) daritber entieidben.
Manual XV. &, 22 ‘ |

»An Reparationen bei dem Falfen hab diek Jalhr
bindurd), laut befonberer abgelegten und paffterten
Rechnung, fiir die mir aufgetragene Neiie facen und
itbrigen reparationen gahlt 2269 & 6 b3 1 X} (Sedel:
meifjterrednung 1766. . 21).

1905 mwurbe ber poriere Bau Baumgarinerd ab=
gebrodjen, dabet muBte leiber aud) der prddtige of
verjdwinden. Die bhintere Haudwand gegen bdie
Amishausdgafjie jteht Heute nod), nur der Hausdgang
ift verlegt und aud dem alten Fallencafé ein Laben
gentad)t worden. Der Jame ded TLWerfmeijterd der
pradtigen hintern Hauswand ift nidht genannt. Wabhr-
jheinlid) war e3 Hebler,tder {hon ben Sdhuhmadern
ihr aus neu gebaut Hhatte.
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2. Wappen,

Der Leu von Mittellewen wird gerwdhnlich rot mit
golbener Mabhne davgeftellt, in bden Pranfen bad Serber-
mefjer. Dad dltejte erhaltene Wappen hHaben die froms-
men Stifter der Gerberfapelle tm Jahr 1476 an Ddem
Gewdlbe anbringen laffen. Ttod) heute find im Miinfter
in der gur Tauffapelle wmgewanbdelten Gerberftiftung
ped bl. Bartholomaus bdie dret Wappen bvon Nieber-
getbern — zwet rote Leuwen mit Gerbermefjern — ber
jhwarze Leu von Obergebern mneben bem roten von
Meittelleuen zu jehen. Gin jonuntdglich gefleideter Hanbd-
werfer HAlt tm vierten Gewilbefnopf die Jabhrzahl 1476.

Gine eingiqe Wappenjdeibe ift auf uns gefommen:
Jn - berfelben RKapelle leuchten tm Fenfter bie gegen-
jtefenben Wappen von Mittellewten, bon Ddenen bdas
hevaldbifdje linfe die fleine Jabrzahl 1544 trigt.

Nad) bder Stubenred)nung von 1576 ftand jdon
bamald ein Leu ald Haugzeidhen an der Wand gegen
die Kramgafle, in bder Stube Hingen ,3wo [ditwen-
tafflen.” Die folgenbe Jahrrecdhnung nennt eine Jehrung
per Spiellente und Ddeffen, ,der mit dem Lowentleyd”
bexumjog. 1597 exbielt die Stube an die 90 & ,ver-
exungett, {o an dad venl] und Lduwentleivt gejdhachen.”
Dasd Fabhnlt wirtd nod) zur Stunde im Ard)iv der Ge-
jelljchaft aufbervabrt; ed eiqt die harakterijtijche halbrunbde
yorm der Fahnli im X VL Jahrhundert. Jm XVIL Jabr-
hunbert Hat e8 mbdglideriveijfe ald Kriegdfeldzeichen bes
Zanbdgerichtd Jollifofen gedient, wie ja aud) die Seftiger
pen roten Hirjd) der Pfifter nachweislich nody tn XVIIL.
Jabhrhundert ald Fabhne der Lompagnie iibriger PMann-
jhatt (Landmwehr) Hatten. Budjer bringt in feinem
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Regimentdbud) mebrere Wappen von Mittellewen, {tet3
it auf weigem Grund ein voter Leu mit Gerbermefjer.

Nm 1650 mup an die Stelle deg Gerbermefjers
bie finnlofe Halparte getreten fein. Jm BVenunevamis-
prozeB berichtet ndmlich Obergerbern ur Unterjtitbung
jeiner Behauptung, dap Mittellerten fein Vennerredht,
weil e3 feine Gerber mehr Habe, vor furzem fei dem
Leu an der Haudwand bdasd Gerbermefjer weggenontmen
und einte Halparte in die Tagen gegeben worden. Mit-
telleven entgegnete, das fei richtig, aber belanglod und
jeine Leuenbecher hitten alle nod) dagd Gerbermefjer. Die
Wappendnderung beliebte aber gleidoohl, und bder
Hausdlew, der 1732 oder 1755 fiir ben Falfen ange-
fertigt yourde, Hat die Halparte.

Girnte weitere ,Berbefjerung” bradhte ebenjalld nodh
pag X VIL Jahrhundert: der Leu wirde vormehm gang
vergoldet. 1734 erbielt ‘Maler Niehansd 40 < ,ben
Lewwen ju bergiilden”, ndmlid) denjeniqen Funisd von
1733. Die beiden, zehn Jabre fpdter angefertigten Siegel
pont Der Hand INbdrifoferd tragenm bdie twdrtlid) itber-
fete |, latetnijdhe” Jnjdrift: «Societas ad (!) leonem
aureum..” IWte der Lowe der Fabhne von 1780 juerit
audjah, ift miv unbefannt. Wir wifjen aber ausd bden
Atten, dap er zuerft nicht gefiel und umgedndert werden
muBte. Die Fabhne it nod) erhalten, und geigt um-
geben von votfdmwargen Flammen dad iweife Kreu,
i Ddeffen Mitte der ganz goldene Ldwe mit Halparte
Jchreitet. |

Gin fleined Bronge[dhildchen — Heute mit 5 nad)-
gemadyten Gejdpiviftern im qroBen Saal benufl — mit
bem Leu ift jarblosd, ebenjo ein vergoldeted an etnem
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Bildrahmen von ca. 1790. Die Echetbe ded Dr. Stang
auf Piifteen (1849) und bad Gemdlde Miingerd
vont 1891 Haben einen roten Leuw mit goldbener Mdhne,
bie Fahne von 1876 ein gany voted Tier. Miingers
Sdjetbe von 1906 zeigt demt alten ,voten qulbinen Louw,”
der {dhon die Miinftexicheiben [dhymilct.

Der Name [t auf dad Wappen {dlicken. Die
Gefellichaft fHeiht von Wnfang an (3. B. in den Ojter-
bitdjern) nur ,zem Rotenleuen”, jpiter etiva iiberjd)ining-
fich ,3om roten quidinen mittlen Lowwen”; fie wird
alfo ftetd den roten Leu gefithrt fHaben. Die dltern
Stubenredynungen braudjen fajt nur den lehtern Namen.
Der Teame |, Mittelgerbern” ift nie gebraudht worden,
wohl aber — einige MWale tm Oftertbud) — ,Ober-
fewen” filr Obergerbern. Hand Stuber bdrudte feirem
Sapungenbud) auf: ,3u dem gulden Lewen”. Bom
XVII. Jahunbert weg iwird bdie Heutige Begetchnung
iittellewen” joguiagen alleint angewenbdet, zum exftenmal
bringt fie Der groBe (unbatierte) Rodel von 1498.

Budjers Regiment8bud) 1. . 639: Abf@rift des
groBen Rodel8 der Stubengefellen aller ftadtifdhen
Gefellidajten, mit deren LWappen.

Jtem Hannjen Ror, minem Bruobder, gen, dap
ev hatt ben [ditwen vor dem Fenjter ernitivert und
die o [ditwentafflen JIn der Stuben und junit oud
JInn ber Stuben gmalet, jitr alled . 3% 15 8
Rednung ded Stubenmeiterd Peter Rohr 1576.

»Denme JIngenomumen an vererungen, jo an dasd
BVenlt und Lowmwentleidt gejdhdacden 87 & 17 3 4 9.

~UBgdben umb Gin Vennli jtangen 1 & 4 5.

»Denne umb dad Jfen darzu (b. h. die eiferne
Spige) 2 @.

Lilhelm Bely [bem Krdmer] um allerley fydenn

unnd Olinmeniin (2) oud) 3wild) jum Loumwen fleidt
Lutt fined zedel8 b7 @ 7 8 8 9.
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SAndred Wildt dem Sdhneiber von dbem Bennli
unnd Lidumwenileid gemadien 34 & 6 3 8 9.

HSyter umb Stabjpden von Jacob Giirtler
318409

Stem dem  Kupferfdmidt von bdem Liumwen
semacden 18 #.

Die Koften fitr Fahnli und Lowenfleid zufammmen
betrugen aljp 116 & 8 §, nad) Heutigem Wert unge-
fabr 900—1000 Franfen.

SBon der Hojen an ber Dilli ob dbem Lditwen
aup trdgen 8 4.7 (Stubenrednung 1609.)

»Wlte  Fammen, Stubengeidhen und Wappen
bienent aud) ju feinmem Grund, weilen durd) Ab-
gang bdeB Dandtmwertfd der grund [bed Handi-
werdd praefidit und Benner=-Redtend] aufgehoben,
weldjed man felbiten offenbabhrlid) am Tag geben,
ba man bem Leitrwen anftatt dep Germer=Yiens
ein  Dalbparien eingejtellet.”  BVenneramidprozey,
Antwort (Hauptverteidigung) der Obergerber. Leder-
band im WArd)iv von Mittelleuen S. 33.

Ueber bie Hausleuen von Funi und Nabl vergl.
ben Abjdnitt , Gejel{daftahaufer”.

1742. VI. 20. ,3ablte Herrn Morifoffer fitlr das
fleinere Gejellihaftd-Siegel 7 & 5 b3, und dem
28. Octobrid filr dad grofe sufamt dem Secel 16
19 b3., aljo zujammen 233 24 b3 (Sedelmeifter=
redinung 1742.)

1780. III. 4. ,Miehghm). jo unter der Armatur
i) befunben. Fedel an Mnhh. Subitituierten Weljd
Sedel{dreiber Sinner, Stubenmeifter. A3 Wehghmwbh.
diejer Hodhehrenden Gefellidhaft Heitte zufolg ber
Feitr=Ordnung verjamlet maren, Haben Sie gewabret,
dap bhiefige Fahnen vor Alter unbraudbar feye, und
Crfent, dag auf bdasd fiinftige Jabhr eine Neite {olle
angefhafet werden; und glauben, dak {olde nad
pem Gejdhmad deren von Ciner CEhrenben Gejell=
{chaft pon Ober Gecweren folte eingerichtet mwerden.
Daher Sie Gitdh MnbhYh. erjuden, mit Berathung
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Wrehh. Herrn Oberit Sdhmalz, Derrn Bispfenniger
May und Herrn Haubtmann Sinner von Valeyre diefe
Gefellidhaft Fabnen verfertigen it lajjen.” Manual
XVIII. &. 236.

1780, XII. 16. ,Bey gebabtenmt Unlaa8d hHhaben
Mehaghm). Grlent, dap bie zu verfertigen befohlene
Neite Gefellihaftd-Fahnen zu Dejjerer Bermwabhrung
al8 bighar bejdedhen, in dDer Vennerftuben jolle ge-
wahriamlid) aufbefalten ierden; und daB Dbdas
Ehren=Wappen darauf nad) Unleitung dbeh auf dem
Gefellihaitz=Siegel befindligen Vlajon eingeridtet
werden jolle.” MWanual XVIIL. & 413.

1781. VL. 16. ,E8 Haben Mehivh). der Waifen=
Comiffion ben von Citd) Minhh. Jhnen vorgelegten
Hfyk ded gefellfchaftlichen Lappensd genehmiget, und
erjudgen Giich Mnhh. fritndliden, dad auf der Neuen
Fabnen itbelgerathene Wappen herausidneiden und
nad) obgefagtem Ryh verfertiget einfegen zu lajjen;
mit beachtung, dap Dder Leib vom Limw mit Gold
aufgetragen werde.” Manual XVII. &. 463.

Nod) andere LVerwendungen ded Lowen lernen
wir fennen:

,Denne um dasd fetteli daran der [Bitw in ber
Stuben Hanngt, gen. — 15 4. (Stubenredhnung 1575.)

Stem Hannd bie ©pill liith und ber mit dem
[Dienflend vergext — 2 #.” (Stubenrednung 1577.)

,Bon  einem [jinnernen] Ldumwli jZemaden.”
(Stubenrednung 1586.)

SByter Hannd Jacob Steinegger vont Loumwen
por den Fenjtern widberumb jelymen, angeftruben
unnd mwad darvan jzerbrodjen juverbeijere bezablt
2@ 10 3.4 (Stubenredinung 1592.)

3. Dte Bedjer.

Mittelleven bejit Heute 14 qudfere und fleineve
Becdher und fjteht damit unter den {tadtifhen Gefell-
jchaften an pveiter Stelle — nur die Pfifter gefen
bor mit 19 Ehrengejchivven. Die meiften der Vecher
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Jdie Dder Kiirferer uo Wie bder Schultheiy bdie Stent wie der Juncfer it
Biarnn den Pirgen jagett, Paner halt und bder Kiir= agtoeen Falfenm den MReiber
baR dr up dem Fal ecinen ferter ihme darby Gefell iit. beiget und fein Magdelein
Punt machett. thme Dilffet.

Fein abfonterfeyet vom Stubengfellen Mirodolfenr Mitngernr, dem Mabhleren.
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Der rote Leu in der Gerbernkapelle
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Der grosse Leu ¢a. 1575,



Safel 4.

Der Bausiew von Funk 1732—33.
(Aus dem ,Ulten Bern” von O. Tiirler,
LBerlag van L. Kaifer [1896].)



Riciner Lew 1659.
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Scheibe des Bartlome May im Miinster, ca. 1510,
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Tafel 11.

X

Der rote Leuw im Fenster der Gerbernkapelle des Miinsters. 1544,



Di¢ Leuenschale 1682,
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Das Fabnli von 1597,



Tatel 14.

Sechseckiger Becher Knorrenbecher
um 1660, 1698.



Zafel 15.

06

Di¢ neue Hauswand gegen die iNarktgasse, erbaut 1905

von den Architekten _Eindt § Bofmann.



Tafel 16.

Das Wappen am grossen Leuenbecher
ca. 1575.
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tragen Jujdhriften, bie den Geber nennen; eine ein-
gefende Unterjuchung und Bergleihuug bradhte mid)
aber jur ficgern Ilberseugung, daB mehrere tm Jabre
1749 von Morifofer geftodhen 1worben find. Diefer er-
belt namlid) in Ddiefem Jahr 26 & 10 by ,vor bdad
- Gilbergefchiv 3u geichnen” ; feine Jnjdriften jind denn aud)
nicht alle unbedingt vidhtiq, tm Gegenteil fogar bdie
meiftenr ungenau. Biel zuverldfjiger ift die Vefttmmung
an Hand von Metfterseichen und namentlich mit Hiilfe
vont Stellen tn Redhymungen u. j. .

Der Leu oder Gefellichatftdbecdher. Gr ift tm
vichtigen St bed Worted ber |, Gefellichaitabecher”,
pentit feine Jnjchrift Degeichnet thn ald dag Gefchent
eined Stubengefellent, der i) damit von einem ldjtigen
Amt lodfaufen wollte, oder u Neujabhr alz Landoogt
jeinte ©tube bejdhentte. Jm Gegentetl Tpricht bad Wappen,
bad er tn der Take halt — der Leuenjdhild — datiir, dap
dex prachtige Becher im Auftrag der Gejellichaft angefertigt
urbe.  Auf bem filbernen Gerbermefier ift dasd Bejdau-
setchert von Bern, bder Vadr, unter dem Ieifterzeichen
eingejchlagent. Dad lehtere zeigt die Bud)jtaben TWH.
Gin Golbjchmied, der diefed Seichen gehabt Haben fann,
hat glittlicherweife um 1600 in Bexn gelebt; e3 ijt
Jafob 2WhBhan, Dbdexjelbe, Dder 1572 bdag Stadtitlber
perfertigte und dafiix 400 & Dbegahlt exhielt. Bum
erfterimal ift ex 1571 genannt, zum leftenmal fonumt
er 1602 tn den Wften vor; mit 1575 Dbeginmen bdie
Stubenmetfterredhmungen, aber bid 1600 fehlen diejenigen
ber Jahre 1579, 81—84, 89—91, 96 und 98—1600.
Sn der Notiz von 1602 wird Whhan etn alter Mann
genannt; bder Becher diirfte fury nad) dem Stadtiilber

-

angefertigt torden fjetn, aljo 1572—75, 1580 obex
19
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1585, benn fjonjt miigte jich in den Redmungen bie
ficger widht geringe Summe genannt finden, die ber Leu
foftete. — &ein Gewid)t betrdgt 2070 @mmm, genau
138 Lot, feine Hohe 36 cm.

Die betden fleinen Somen Befanntlich
geiqt dag Wappen bder Familie Mal) im vbern Felde Fwet
gegenteinanber jpringenbe Lowen. Diefe jeine Wappen-=
tieve ftiftete am 3. Februax 1659 bder Oberft Hans
Qubivig May bder Gefellichaft, und nahm Dbdafilr ben
Traubenbecher guriict, den er zwei Jahre vorher gefchentt
hatte. Die betben Ldwen jind aljo nidht etwa Sdhild-
halter eined Wappend von IMittelleiten, wie b. Rodt in
per Fejtichrift bon 1891 meint, jonbern wet ujammens-
gehorige Gegenjtiicte. Am Fup ijt der Stab und dag B
ped Bejdhaugeichens von Bafel und tm Eeund neben
ywet gefreuzten Sdpwertern dasd Metfterseichen S F ein-
geidhlagen. Die Vedjer bdiirfte der Basler Goldjdymied
Samuel Fechter fury vor 1659 fiir ben Oberjten May
angefertigt Haben. Wie bder gqroRe Leuenbedher, find die
beivenn fleinen Leuen unverfdltnidmagig jdhwer: ber
eine iegt 354, Dder andere 361 Gramm Gujammen
und 48 Lot), ihre Hiohe betrdgt 17,9 und 18,3 cm.
Ant Boven hebt eine Cidbedhfe den Kopf auf und flagt:
o3 lieb jederman und bin dod) verhapt.” Die BPud)-
{taben bdiefer Jnjdhrift find auf beiden LVechernt unbe-
fholfen hingefvaht, auf dem einen ift bie Spur einer
dltevent, weggepubten Edyrift fichtbar. Legt vielleicht in
pem Spruc) eine Unjpielung auf den Schenfer? LVon
Porifofer ftammt ein eingefrated, unjdpnes May-
iappen auf den beiden Becherfiipen.

Die beiben folgenden Bedjer {ind ebenfalls
Gegenitiicte. Der Keld) ift jechdectiq und wird von einem
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Putto mit Fiillhorn getragen. Weber Stifter nod) Heit
der Sdjenfung it befannt. Dagegen gibt wiederum bdas
Befdyaugzeichen (der Stern von ThHun) und der Stemtpel
ped WMeifters (H S) ufjhlup. Im Jahr 1647 wird
Heinrid) Scherer, ber Golbjdhmid von Jiirid), in Thun
Burger, pragt 1658 und 59 in BVern Dufaten, be-
findet fich am 13. Februar 1660 mieder in Thum,
bont 1663 weq in Bern. Sein Jeidjen mit dem Thuner=
wappen fann er alfo jicher nnr 1647—58, vielleicht
nod) 1660 gefithet Haben. RLeider ijt 1weder in ben
Redymungen nod) in den Manualen der genannten Jabre
eine Gintragung, die auf diefe beiben BVedjer Bezug Hhaben
fonnte. Der Sdjenfer diefer beiben Herborragend jhdnen
Stitde will alfo voraudfihtlih ungenannt bletben! —
Das Gewidht betrigt 266 und 258 Gramm (Fujammen
35 ¥ot), bte Hodbe je 28,56 cm.

Dic Sinnecvidale. Uuch von diefem Gejdirr
fennen wir den Geber nicht ficher. Eingig das Wappen,
pad ber Leu hilt, beutet auf einen Txdger bed Jamens
Sinner. Redynungen und Manuale find ffumm. Neben
pem Basdler Stabtzeichent in  Hersformiger Nmrahmung
jteht das Metjterseichenn M H in einem Wappenjdhild,
pag Beihen ded Golbichmieds Martin Huber. Diefer
verfertigte 1659 fein Meifterjtiict und ftarb 1676. Die
Sdale diirfte aud den fiebiger Jabren ftammen, denn
bamald (1672—76) war Nitlaud Grumer aqus Dern
bei thm Lehrling und fonnte die Beftellung vermittelt
haben. Die Sdhale wirh von einmem Lowen mit Hal-
parte getragen, der in der anbdern Tabe den Sinner-
Jhild Galt; bdaraus ift zu jhliegen, baB dad Gefdhiry
vont Anfang an jum Gejdent fiix die Gefelljhaft be-
ftimmt war, Dasd Gewidht it 509 Gramm (34 Lot),
bte Hdbhe 26,8 cm.
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Der Dedelbedher mit dem Wappen
FTilltev. ,Hand Rubdolf Thillier gemwejener Schulthes
qu Thun 1660.” Diefe Injdyrift {teht auf einem fiinf=
[ibergroBen, ftlbernen Pldttden, das offenbar der Herr
Altlandoogt felber bineinldten lieh, benn Sdrift und
Wappen geiqen qang die Wrt jemer Jeit. Dagegen Fehlt
eine JNotiz in den Wften, denn ed wurden nur diejenigen
Silberichenfungen aufgeseichnet, die in einer Sifung vder
qu Neujabr gemadgt wieden. Die mehrmald genannten
Silbergejhire= oder Gewdlbervdel find bHeute leider nicht
mebhr vorhanden. — Der Uufbau bded Vechers ijt febr
pithjdh: auf bem Fup {teht ein rdomiicher Speertrager, dex
die flache Schale tragt. Wuf dem Dectel ijt ein Tpringender
fnabe mit einer Flagge in den Hanben. Stadtjeiden
Bern (ein Bdr), WMeijtersetchen AWDB (Unton Whtten-
bad)). Gewicht: 708 Gramm (47 Lot), Hihe 40 cmn.

Die Mayjdhale. ,Difed Gejdhir vevehrt eimer
Ghrenden Gejeljchaft 3u mitlen Leiwen Juncer Vern-
hart May, alt Landoogt auf Lemgburg 1681.7 Dex
Sdrift nad) it diefe Jnjchrift geitgendiftich), alio zu=
perldffiq. Der Krieger, auf defjen KLopf die Schale rubt,
tragt fajt nod) dte Tradht des Bauernfriegsd ; der Bedjer
jdfetnt etiwad dlter 3u jein ald 1681. Neben bem Stadt-
setchen Bajel fteht dag Wieijterseichen LM. Nad) giitiger
Mittetlung  von Hexrn Mayor in Rafel Ddiivite 3
pem Ludwig Mlieq angehdpren, und bder Vecher fonnte
jhont Gnube der Siebjiger Jahre entjtanden jein. Ee-
wicht 739 gr (za. 49 ¥ot), Hihe 383 ecm. Jn Dden
getriebenent Voben der eigentlichen Schale hat Ndrifofer
1749 ein unjdhones Maywabpen geftoden.

Die Jenunerjdale. ,Mein Samuel Jen-
nersd geweftten Bawwherven von Rabht undt mneuer=
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elten BVennerd einer Grenden Gefelihaft zun Mittlen
Lewent aud fduldiger Dandbarfeit itbergebenesd geringes
Trincgefd)ivy Unno 1672.“ Diefe Jnjchrift ift von der
Hand Morifoferd, ofhne weitered an den Bud)ftaben zu
exfenmen, bie deutlich) den Charafter besd X VIIL. JFahrhun-
bertd fragen. Dad angegeberte Jahr 1672 mup unridjtig
fein, denn ©manuel Jenner, defjen Stempel neben dem
bernijchen Stabdteichent am Fup der Schale eingefchlagen
find, Iwurde 1657 geboven, widre 1672 exft fiinfzehn-
jdbrig gewefenr. Gegen Samuel Jenner ald Stifter ijt
nid)td etnjumenden, viel wahrideinlicher aber ift bas
Jahr 1682 alg Stiftungsjahr, dba Jenner tm Frithling
piejed Jabred neuer Benner wurde. Jedenfalld bejtinumte
er ben Vecher von vornebherein ald Gejchent fiiv bdie
Gefellidaft, benn bdie Schale 1wird von etnem Ldmwen
mit Halparte getvagen; weil er ihn aber tm Lauf ded
Jabhred und nidt an einer Sijung jdentte, jo ijt er
aud) nidt tm Manual genannt, jonbdern war Hochftens
tnt feute verlovenen Gefdhenfrodel vergeichret. Gemwicht :
979 gr (65 ¥ot), Hihe 30 cm.

Die betdben Wyttenbadbeder. ,Oberijt
Burfhard Witenbad 1699“ melbet etne Jnjdyrift
bon der Hand Morifofersd, begleitet vom Wappen mit dem
jdhragen Bach., Genauere Ausfunit gibt dad Manual, dad
berichtet, am 31. Degember 1698 Habe ber genannte
Here ,3wen gleid) hohe vergiilte Knorvenbeder” gejchentt.
Neben bden Bernerwappen ald Stadtzeichen fleht bas
verjchlungene IMetfterseichen DK. Jm  Kinitlerlerifon
it ein Davidb Kohler als Goldihmied angegeben, ber
im Jafhr 1632 ald Sohn Peterd bed Landvogts von
©t. Johannjen getauft wixdbe und 1668, T2 und 73
Arbeiten [lieferte. Die beiden Bedjer mbdgen ihrer Form
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nad) aud den TOer oder 80er Jahren des XVIIL. Jabr-
Hundertd ftammen. Jhr Gewicht betrigt 308 und 310
gr, ithre Hodbe 23,8 cm.

Der Dedelbedjer mit dem Wappen Jen=
netr. ,®abriel Jenner, alt Landvogt zu Gottjtadt 1703
lautet bie Jnjdyrift. Das Manual meldet, Jerner Habe das
Gejchivy am 11. Deg. 1703 der Gejelljchaft gejchentt zum
Austauf ded Stubemmeifteramtsd. Jeben dem Stadtjeichen
Bafel fteht der Meiftexjtempel RM. Ttadh einexr Mitteilung
von Heven Wrchiteft Nud. Fechter jel. von Bafel gehort
ber Stempel bdem Weifter Hand Rudolf Meper an
peflenn Nante letver tm Kiinjtleclerifon gurzett nod) fehlt,
Der Becher bejteht aus einer Hitbjdhen vergoldeten Schale,
~diber bie fid) ein Gerant von Silberblinmen 3ieht. Den
Dectel front eine jdhlante BVenus ; dem tragenden Krieger
fehlt Heute die Waffe. Gewicht: 455 gr (802 ¥ot),
Hihe 3712 em.

Die lepte Vedjerichenfung madjte der Sdultheip
Sohann Rubdbolf Sinner, von dent der pridyige
Leopard jtammt. Dag meijterlich) geformte Tier ijt
eine audqeseichnet jhore Wrbeit Emanuel JFenuers,
pefjent Stempel am Fup eingejchlagen ijt. Dagegen muR
wiederunt Morvifofers langatmige Jnjdhrift ald ungenau
erbefjert werden. Sie lautet: In singularis erga nobi-
lisstmam tribum ad (!) aureum leonem amicitiae
et grati ammmi monumentum vas hocce argento-
aureum dono dat Johannes Rodolphus Sinner,
inclytae et potenti Reipublicae Bernensis Con-
sul. Calendis ianuariis MDCCVIII, ober fiirger ver=
peutjcht ,als etn Setchen jetner befonderer Freundjdyaft und
Dantbarkeit jhentt Johann Rudolf Sinner, Schulthei dex
beriihmten Stadt Bern, diefes filbervergoldete Gefdh einer
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Ghrenden Gejelljchaft zum golberent Leuen am 1. Jan.
1708.” Damalsd war Stnner aber {dhon tot, bdenn der
Stubenrodel nennt thn um lefternal Anfang 1707 und
hat dahinter die Bemerfung ,obiit” — erjtard (im Lauf
ped Jafhred). Bielleicht Hat Stnner den Leoparden zu Oftern
1707 gefchentt. Dasd Gewid)t ded Becers betrigt 2377 gr
(nicht gany 159 Lot), die HObHe 41 cm. Vermutlid) ijt
er ald Gejelljdaftdabseichen gedacht, den hpliden Sdhild
mupte Jemter fidger erft nadytedglic) beifiigen.

Jm JFahre 1878 fdjenfte ein Strecdeifen
ber Gefellichajt eine filberne Vowle, eine funftloje mo-
perrte Wrbeit, die tm Gefellihaftdarcdhiv aufberwabrt wird,
wihrend alle itbrigen Gefchivee tm Hiftorifchen Mufeum
unter ®lag find und thren fihern Ovt nur fitr die
Gefellfchaftamdafler verlajjen. ~

Soviel iiber Dbie erbaltenen Gefchirre. G3 find
sieifellod von ben beften Stitden, die auf unjere Seiten ge-
fominen jind, dag mup feftqehalten werden. Reined der
porberigen erveichte zum Beiipiel nmur jhon an Gewidht
den Derrlichen Lowen Jafob IWyghans.

Jm Jabhre 1744 vexgeichnete der Stubenjdreiber
tm Gangen 38 Pofale, 26 ,niedeve Badher”, 43 ,gans
verquldte Pocdl”, 1 Schale und — leider — auch etnen
,alten Leiwen” von 58 Lot Gewidht. Sie wurden ald
altes, unbrauchbared Silber verdupert gegen 24 Loifel,
24 Gabeln, 24 Mefjer, 8 Servier- und 12 Kaffeeldffel,
14 Rerzenitocte, 2 Najfeefannen, 2 Theeldnnlein und 8
,Givandolen”. Aud) diefe find Heute nicht mehr exhalten,
jondern im leBten Bievtel des vergangenen Jabhrhunderts
verfauft worben. |

1585. ,Denne Jalob Niiiller dem Goldidfmied von
drygen Bdadern ju maden, hand an Gewidht 25
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lod f{ilber3, von jedem [od D bagen 3alt, thut 16 &
13 2 4 9. (Stubenvecdhnung.)

1588. ,Denne Petter Tillmann dem Goldfdhmidt
vonn 3mweyen Baderen Jo gerunnen ju verbefjern,
bezalt 1 & 12 3, (Stubenredynung.)

1592. ,Denne Jacob LWykhanen von bryen
filberin badern mwiderumb zeldten unnd upge=
bigen, gaben an pfennigen 3 &@ 6 3 8 ¥. (Stuben=
rechnung.)

1594. ,Denne upgdben Hannd Jacoben Keller
dem Gold{dmid von zmweyen fleinen Hoden
baderen, o gerunnen, widerumb jeldtten, an pfen=
nigen 1 @ 1 g 4 9. (Stubenrednung.)

1609. ,Denne Hannsg Jeenbder dem Luardin von
yeinem tifdgbdacher dad fiteBli anzuldten, Jtem
»O0Nn  3weyen andeven Bddjeren unnd einex
SSdallen u verbefferen 4 #.“ (Stubenrednung.)

1611. ,Danns Jeender Quardin von einent hoden
,oadjer, dbaran die Struben abgebrodyen, wiberumb
Lelbtten 1 @, (Stubenredynung.)

1612. ,Denne braham OStettler dem Golbdt-
LJhmied von einem Hodjen Silberigen Bdder
»aefliden, an pfennigen 1 & 6 38 4. (Stubenred)nung.)

1619. ,Denne WUbraham Stettler dem Goldt-
LHdhmidt, Noe Wolifigiel. bader, {o der Chrenden
»Olelfchaft Jit verehret worden, Crnitweret und
aesmall eined ydhmwdreren 8otd Jif, filr ben madjer=
LS00 und jufal bezalt 16 &. (Stubenrednung.)

1620. ,Denne Sebajtian Rhor dem Ooldt{dhmidt
LSuth zebel8 ein Hoden badyer geben, daran ex
Jeint JNinuwen fueh gemad)t und den verguldet, und
ranbere ftud Silbergidhir mebhr verbefjeret darjitr Jme
,bezalt 9 @ 5 3 4 4. (Stubenrednung.)

1625. ,Miteifter Sebaitian Rohr dem Oolbtidmidt
oo 2 bddjerenn mwiderumb jzeverbeperen, luth
»3edeld bezahlt 18 3 8 9.4 (Stubenredhnung.)

1635. ,Derr Jiclaud Lombad) Al Landtvogt
L300 Saanen, [{denft] ein zierd vergulten bdder
»Wigt 27 Qobdt.“ (Stubenred)nung.)



1636. ,Derr Vinceny Huober, gewefener PHoj=
ymeifter 3uo Kitngsfelden, ein Jnn und uBwen:=
S0ig vergiilten beder jamt dem Tedel wigt 304
A20bt.“ (Stubenrednung,) -

1637. ,Oerr WMathyp Walther, alt Vogt 3uo
»Zhorberg, ein Inne unnd uBwendigverguliten
,Silbernen Bader, wigt.....” (Gewidht fehlt.
Stubenrednung.)

1637. ,Derr Stephan Wytenbad, gewefener Landt=
,00gt 3uo Trad)felwaldt ein Yn: und uBmwendiqg
Joergulten Beder, mwigt.....” (Gewidt fehlt.
Stubenredhnung.) -

1640. ,Junder Hand Anthoni Tillier gemwdfner
,Sdultheis suo Burgborff gwen yn unnd ujwen=
.0ig vergiillt bedjer, mwegend... Lod.” (Gemwidt
fehlt. Stubenredhnung.) |

1641. ,Derr Dapid Miitller, aud) ded fleinen
SNhatd, zmwen uh= und Jnmwdndig vergiilte
»bedjer megend 26 (ot /2 quintden.” (Stubenred)nung.)

1653. ,Bon Herrn alt Stift=8d)affner Miiller
einer Ghremden glellfhafit ein Hodyer iibergiilter
Bedjer verehrt wigt 33 Lot 1 quintden.’ (Stuben=
redynung.)

1653. XII. 23. ,Fernerd [0l Stubenmeifter Jdhen=
y0er umb die Jenigen VBadyer, o vom vorigen hus=
»irth der Ghrenden Gejell{daift entwendtf und be=
otruglidher wy8 verfeht worden, jatidfaction, bideid
Lund antmwort geben ... “ (Stuben= und Almujen=
rodel 1a &. 1.)

1659. Ii. 3. ,Junder Obrijt Hans Rudolph Diey hat
LAnno 1657 einer Chrenden Gefellfdafft verehrt ein
Shoden JIn und uBendig vergiilten Tritbel Badher
yhat aber benfelbigen (n obgemeldtem Jahr durch
»Jundern Beat Jafob Meygen den Jiingeren Stuben-
»meifter widberum abholen laffen, und bargegen bdie
Swen Rleinen uBmwendig vergitliten [ditmwen
weiner Ghrenben Gefell{d)afit verefhrt, wie im Silber=
,oefdite Rodell zefehen ift.« (Stuben= und Almujen=
rodel [Manual] 1a &. 18)
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1660. I. 14. ,Denne jo bat Herr Wagmeifter
» MiiBl uff exlaffung ded Stubenmeifter dienftd einer
,CEhrenden Gefelljdajt ein HYoden JIn undt up=
soendig vergulten Bdader jamt dem Dedel ver-
Jehrt.” (Stuben= und Wlmufenrodel 1la . 20.)

1665. 1. 2. ,Derrn Anthoni Zedender alt Land=
,bogt von milden ... denne del Jnmwehrenden feinesd
,Stubenmeifter Ymptd8 verlornen Bdderd, So
.00 [odt gewogen, Jit Jhme Derrn dasd [obt per
»15 bagen ange{dhlagen .. ... “ (Stuben= und Al=
mufenrtodel 1la &. 46.)

1666. ,By verndriger abgelegten Redhnung Haben
,it uB geheil dber Herren Stubengefellen von Herrn
,Bandvogt Samuel Jennerd verehrten Bddjer zum
SSrinfgeld entridht 2 7. (Stubenmeifterredhnung.)

1673. 1. 20. , €3 ift MHY. aud) angebradt wor=
Joen, deB Silberg|{dird halben, ©o man uffert
Soem Gwelb behalten, und von Hertn Samuel
yJedender dem Haukmirt {iberlaken mworben; Ob
Lioldesd Jhme mweiterd [olle {tbergeben mwerden ober
oNit; al8 handt WMHh. gut funden, dal filrohin ein
sJemwejender Regierenber Stubenmetiter {elbigesd hinter
»ame behalten {plle.” (Stuben. und Almujenrodel la
3. 86.)

1674. ,Herr Johann Anthoni Tillier, BVenner
und ped tdglidjen Rathsd verert ein hoden Jnn-=
und uBmwendig vergulten Bader mit dem
Dedell wigt 58 Lob.“ (Stubenmeijterrechnung.)

1674. ,Derr Jafodb Tillier alt Sdulthei8 zuo
Biirenn ein hode vergulte WMujdhel, migt 37
Lod.“ (Stubenmeijterrednung.)

1681. 1. 12. ,Dito Habend bLeidbe unjre Herren
» Stubenmeifter Herr Hangd Frang Jedender Junamen
LDerren Hang Ludwig Bedjenderd {ined Bruebders
Sund Jundherr Batt L[udmwig Wiey bder Jiinger zu
»begerer Bermahrung ind Gmwilh gelegt an Silber=
L010ir 20 ftud, dDarinnen Der groge Liitmw De-
Lgriffen.”  (Stuben= und lmufenrodel Ia &, 138.)
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1698. X11. 31. ,Her Obrift Burfhard Wyten=
bad mward in mwahl gethan zum Neitwen Stuben=
meijter, Cntjduldbigte i) aber wegen Leibdjdhwad)-
beitenn 2c. und bathe, ihne filr dip und alle mabhl
difers ambi8 juerlaBen, mit Grbieten Ciner Chrenden
gefellihafft andberwertig mit moglidjten dienften ujf=
gemwarten, JIn Hofinung, dife Sonft zeerlangen, pra-
fentierte Gr 3u einer vevehrung zmwen gleich hodye
vergitlte Snorrenbdidjer So angenommen und Hie=
mit in GrlaBung Herrn Stubenmeijter Stedd zum
neitwen Stubenmeifter Crmwdhlt mworden Herr Beat
Qudwig Jenner.” (Stuben= und Almufenrobel 1b
S. 4.
1703. XUl. 11. ,Derr Gabriel Jenner alt Bogt
von Gottitadt, barmit Er in dbasd fdnftige, gleid) je=
aund bejdhedien, de8 Stubenmeijter ambtd erlajen
werde in anfefen feiner SPhwadhheiten und indispo=
fitionen, Hat Mbhwglh. der Chrenden gefellidhaft einen
Hodhen gedbedten 3ind vergitlten Vdader prdfentierte
worauf Grfent rworden.”

Die Vejdpranttheit ded Raumed geftattet nidt, anf
die duperjt intevefjante fulturbiftorijche Seite nifer einzu-
gehen. Durd) die Verdifentlihung borab ber Quellen
jind biefe der Allgemeinfeit zuginglich gemacdyt und id
itberlafje gerne einer berufenern Feder, alg der mteinigen,
die ung timmer nod) fehlende, aftenmdpige Junftgejchichte
ju fdretben. Staatdardjivar v. Stiirler Hat ja jhon
gehorig borgearbeitet und auch der vortreffliche Bernhard
Emamiel . Robdt.

Bum SdluB ift e8 mir eine angenehime Pilicht,
dem jesigen StaatBavchivar Prof. Tiirler meinen beften
Dant audzuipredhen filv die vielfache Hilfe, die er mir
bei biefer meinter erften qrdBeren Arbeit Hat Fu eil
werden lafjen.




	Häuser, Wappen und andere Abzeichen der Gesellschaft

